
Eigenbild - Fremdbild
30.08. - 06.09.2008

Hannes Fladerer – geboren 1962 in Graz, Studium der Bildhauerei an der Akademie 
der Bildenden Künste in Wien bei Professor Franz Xaver Ölzant – hat Portraitplastiken, 
zumeist als Bronzeguss, zu einem Schwerpunkt seiner künstlerischen Arbeit gemacht. 

Ganz- und Teilkörper
05.07. - 12.07.2008

Hortensia Fussy -  aus Graz, arbeitet als Bildhauerin und Zeichnerin in Wien.
Studierte Bildhauerei in Graz bei Josef Pillhofer und an der Akademie der bildenden 
Künste in Wien bei Fritz Wotruba.

                             Plastische Tage
      Auersbach bei Feldbach

Mit dem Bildhauerworkshop wird versucht die Interaktion kunstschaffender und 
kunstinteressierter Menschen zu fördern. Die Plastik wurde dabei zum Metier 
unserer Arbeit. Das Fühlen, Sehen und Begreifen von Formen, aber auch die 
geistige Auseinandersetzung und die eigene Interpretation stehen im Mittelpunkt 
dieses Workshops.

Kunst verstehen und Erlernen neuer Fertigkeiten und Fähigkeiten, die durch pro-
fessionelle Leitung unterstützt werden, fi nden ihren Rahmen im Hügelland der 
Steiermark.

Wir würden uns freuen, Sie in einem unserer Bildhauerkurse zu begrüßen. 
Durch die Unterstützung der Kunstgießerei Loderer können Guß.- und Abform-
techniken vor Ort erlernt und bei Bedarf auch Objekte gegossen werden.

Wie jedes Jahr fi ndet anlässlich des Workshops eine Gruppenausstellung
am Ende des Sommers statt.

Nehmen Sie sich eine Woche „Zeit für sich“, 
erlangen Sie Inspiration durch Umfeld und Betreuung, 
und fertigen Sie Ihre eigene Arbeit.

„Wir selbst sehen uns nicht, wir haben niemals die Möglichkeit, uns selbst zu sehen. „ 
(Thomas Bernhard, Gehen)

GEDANKEN ZU EINER BILDHAUERWOCHE:
Wenn wir uns schon nicht selber sehen können, so ist doch das plastische zu 
formulierende Bedürfnis nahe liegend, uns selbst zu –begreifen-.

Im Laufe einer intensiven Woche werden den Teilnehmern Wege zu einem 
plastischen Selbstportrait gezeigt – modelliert in Ton auf einer Armierung, um 
auf sich einstellende Verwandlungen fl exibel reagieren zu können. Zeichnung, 
Fotos, der Blick in den Spiegel, das Abtasten der eigenen Körperformen, Kritik 
und Anregungen der anderen können mögliche Hilfestellungen sein. Das sub-
jektive Empfi nden für die eigene Kopfform, das Bedürfnis, sich selbst über den 
eigenen Körperausdruck mitzuteilen, sollen Impuls dieses Prozesses sein.

Dem eigenen Selbstportrait wird als Kontrapunkt ein Portrait von außen gegen-
übergestellt, modelliert von einem der anderen Kursteilnehmer. Selbstportrait 
und Portrait ergänzen sich also zu einer möglichst komplexen und überra-
schenden Sicht auf den Menschen. Es entsteht ein Fluktuieren zwischen 
verschiedenen Rollen – der des Bildhauers (sich selbst modellierend, eine(n) 
andere(n) modelieren(d) und der des Modells (für sich selbst und für ein(e) 
andere(n).

Statt festgesetzter programmatischer Ziele also zwangloses Wechselspiel von 
Schauen und Erkennen, betrachten und erkannt werden – zwischen Ge-
sprächen, Ruhepausen und der anregenden Atmosphäre der Gießerei könnte 
die Offenheit entstehen, auf eigene Wahrnehmung aufrichtig zu reagieren und 
mit Impulsen von außen in einen gestalterischen Dialog treten.
Hannes Fladerer, Februar 2008

 „Die künstlerische Form ist Träger der menschlichen Erscheinung,    
 ihrer Wirklichkeit und Aussagekraft“. 
 HORTENSIA

 1. Arbeiten mit dem Kunst Werk
 - Woher kommt das plastische Arbeiten, was erfahre ich aus moderner und früher Kunst?
 - Aufbauen und konzipieren einer stehenden Tonfi gur nach Vorlage
 - plastisches Übertragen des Werkes von der 2. in die 3. Dimension

 2. Variationen einer liegenden Figur
 - Wie gehe ich vor beim Árbeiten mit dem Natur-Modell ? Das „richtige“ Sehen führt zu 
    einer verstärkten, räumlich-dinglichen Wahrnehmung
 - Ziel der Arbeitswoche ist das Verhältnis der Wechselwirkung elementarer bildnerischer   
   Grundmittel und der anschaulichen Wirklichkeit zu differenzieren. Vertrauen in die 
    eigenen Fähigkeiten des unmittelbaren Schauens zu gewinnen
 - Jeweils Nachmittag mit Modell

 3. Fertigstellung der Plastik
 - Wann und warum muss ich mit meiner Arbeit aufhören ?
 - Nächste Schritte zum Guss
 - Durch das gleichzeitige Arbeiten an verschiedenen Tonfi guren wird ein Abstand zur 
   eigenen Arbeit erreicht und ein „Über-Arbeiten“ verhindert

 Weiteres: (bitte mitbringen):
 • Zeichenblock und Zeichenkohle
 • Messer, Feitel oder Modellierholz
 Vorhanden sind Modellierton, Gerüste, etc...
 Kurszeiten: SO - FR 9 – 12 und 14 – 17 Uhr



A
nm

eldung:

Vorname: _____________________________   Zuname: ________________________________

Strasse/Nr.: ___________________________   PLZ/Ort: _________________________________

Telefon/Fax: ___________________________   E-mail: __________________________________

Ich melde mich für folgenden Kurs an:
(zutreffendes bitte ankreuzen)

 
O 

Teilkörper - Ganzkörper (Fussy)  
O 

Eigenbild - Fremdbild (Fladerer)
         

05.07. - 12.07. 2008 
 

 
 

30.08.2008 -  06.09 2008

 
mit Nächtigung im:  

 
 

O 
Sonnenhaus Grandl

 
(bei Bedarf bitte ankreuzen)

Datum: ___________ Unterschrift: _____________________

Material- und Referentenkosten pro Kurswoche und Teilnehmer: 
EUR 550,- 

Nächtigung im Sonnenhaus Grandl: EUR 280,- 
im Doppelzimmer mit Halbpension/Person
(direkt am Veranstaltungsort)

Die Mindestteilnehmerzahl pro Seminar beträgt 8 Personen. Bei Abmel-
dung bis 1 Woche vor dem Seminar fällt keine Stornogebühr an, danach 
50%. Bei rechtzeitiger Nennung eines Ersatzteilnehmers entfällt die 
Storno.

Für Schäden jeglicher Art an Personen, Hab und Gut welche während der 
Seminarveranstaltung auftreten, halten sich die Veranstalter schadlos.

Anmeldungen:                                                          
Loderer Kunstgießerei   Sonnenhaus Grandl
Mühldorf 3     Wieden 71 
8330 Feldbach     8330 Auersbach
Tel. & Fax: (03152) 28 47   Tel. & Fax: (03152) 5176
kunstguss@loderer.at    www.sonnenhaus-grandl.com
www.loderer.at

Ermäßigungen:
Studenten bis zum 26. Lebensjahr        20%
TeilnehmerIn, die bereits Kurs besuchte   20%

Nach Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung.
Seminarplatzreservierungen in Reihenfolge des Anzahlungseingangs.


